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In dubio pro reo? – Arthur Millers „The Crucible“ – 
Schüleraktivierende Erarbeitung eines Dramas (S II)

Maike Poschmann, Celle

„The Crucible“ – ein Klassiker der US-ameri-
kanischen Dramenliteratur. Aber wie lässt sich 
dieses Drama heute mit der nötigen Spannung 
im Unterricht lesen, ohne den Kontext seiner 
Entstehung in Vergessenheit geraten zu lassen? 

Diese Unterrichtsreihe bietet neben dem ana-
lytischen vor allem auch einen emotionalen 
Zugang zum Drama. Die Eigenaktivität der 
Schüler im Umgang mit dem Dramentext, aber 
auch Methoden aus der Dramenpädagogik und  
Szenen aus der Verfilmung von 1996 sorgen 
für die notwendige Motivation. Ein Blick in die 
Gegenwart unterstreicht schließlich die Aktua-
lität dieses spannenden Werks.

Klassenstufe: 11/12 (G8); 12/13 (G9)

Dauer: ca. 8 Doppelstunden

Bereich: Drama, Landeskunde USA: Salem 
Witch Trials, McCarthy Era, Individual and 
Society

Kompetenzen:  

1. Umgang mit Texten: selbstständiges Lesen 
eines Dramas; 2. Schreibkompetenz: litera-
rische Texte interpretieren; 3. Medienkom-
petenz: Präsentation einer Internetrecherche 
sowie Auseinandersetzung mit fiktionalen und 
nicht-fiktionalen Texten und Filmsequenzen
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Sachanalyse: Arthur Miller’s „The Crucible“

Zur Einordnung des Dramas

„The Crucible“ (1953) ist eines der bedeutendsten Dramen Arthur Millers, das – neben 
„Death of a Salesman“ – bis heute zu den Klassikern der US-amerikanischen Dra-
menliteratur zählt und seit seinem Erscheinen nahezu ununterbrochen auf den Bühnen 
Nordamerikas und Europas gespielt wird. Dabei wurde das Stück zunächst stark als eine 
Auseinandersetzung Millers mit der McCarthy-Ära (1947–1956) rezipiert. In einer Zeit 
antikommunistischer Massenhysterie hatte es sich Joseph McCarthy, ein ehemaliger 
US-amerikanischer Senator, zum Ziel gesetzt, die USA von feindlichen Kommunisten zu 
befreien. Eine regelrechte Jagd auf vermeintlich Linksgerichtete begann, zu deren Opfer 
auch Miller selbst wurde, der sich weigerte, Bekannte und Freunde zu denunzieren, und 
daher zu einer Gefängnisstrafe verurteilt wurde.

Historische Grundlage für Millers Stück waren die Salem Witch Trials, die in Massa-
chusetts von 1692 bis 1693 tatsächlich stattfanden. Miller recherchierte die Ereignisse 
präzise und übernahm sie weitestgehend für sein Drama. Er nahm jedoch auch kleinere 
Änderungen vor. So machte er Abigail in seinem Drama sechs Jahre älter und ließ sie in 
seinem Stück eine Affäre mit John Proctor haben. Zudem reduzierte Miller die Zahl der 
beteiligten Richter auf zwei. 

Zum Inhalt des Dramas

Act I: Salem, 1692, Parris’ Haus: Eine Gruppe von Dorfbewohnern versammelt sich 
im Haus des Priesters Parris: Seine Tochter Betty liegt nach einem nächtlichen Tanz mit 
anderen Mädchen krank im Bett. Abigail, Parris’ Nichte, berichtet, das Gerücht der Hexerei 
gehe um. Parris ist besorgt um seinen Ruf und hat bereits den Gelehrten Hale zur Hilfe 
gerufen. Während Parris versucht, die Dorfbewohner zu beruhigen, instruiert Abigail die 
Dienstmädchen Mercy und Mary, zu den Vorfällen zu schweigen. Als John Proctor, ein 
verheirateter Bauer, hinzukommt, gesteht Abigail ihm nicht nur ihre – nach einer Affäre 
fortdauernde – Liebe, sondern auch, dass die Vorgänge nichts mit Hexerei zu tun hätten. 
John weist Abigails Liebe zurück und rät ihr, die Spielereien mit den anderen Dorfmäd-
chen zu unterlassen. 

Betty erwacht und beginnt zu schreien, woraufhin die Dorfbewohner diskutieren, ob sie 
verhext sei. Der eintreffende Hale untersucht Betty. Dabei erfährt er auch von dem nächt-
lichen Tanz. Er wird hellhörig und befragt die Sklavin Tituba. Diese gesteht schließlich 
einen Pakt mit dem Teufel ein. Tituba, dann auch Abigail und Betty nennen die Namen 
mehrerer Frauen, die sie mit dem Teufel gesehen haben wollen. Unter den anwesenden 
Dorfbewohnern bricht Unruhe aus.

Act II: Proctors Haus: Ein paar Tage später besprechen John und seine Frau Elizabeth 
die Festnahmen und Anklagen in Salem. Elizabeth fordert John auf, Abigails Geständnis, 
die Vorfälle in Salem hätten nichts mit Hexerei zu tun, öffentlich zu machen. John möch-
te dies jedoch vermeiden, da er zum Zeitpunkt dieser Äußerung mit Abigail alleine war. 
Mary, das Dienstmädchen der Proctors, kehrt von den Hexenprozessen in Salem zurück. 
Sie berichtet von den Verurteilungen sowie vom Verdacht gegen Elizabeth, ebenfalls eine 
Hexe zu sein. Als zwischen den Eheleuten erneut ein Streit über die Rolle Abigails ent-
brennt, trifft Hale ein. Dieser möchte die Christlichkeit des Haushalts prüfen. 

Nachdem den Proctors zwei weitere Männer aus dem Dorf von der Verhaftung ihrer Frau-
en berichten, kommen Gerichtsboten hinzu und verhaften Elizabeth. Trotz Johns Versuch, 
die Unschuld seiner Frau zu beweisen, wird diese abgeführt. John versucht, Mary zu über-
reden, Abigail und die anderen Mädchen als  Betrügerinnen zu enttarnen.

Act III: Gerichtssaal: John unterbricht die Gerichtsverhandlungen. Er hat Mary mit-
gebracht, die er zu einem Geständnis, die Hexerei sei vorgetäuscht, bringen konnte. Der 
Richter bietet John einen Aufschub des Verfahrens gegen Elizabeth an, da diese schwan-
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ger ist. John möchte jedoch auch das Verfahren gegen die Frauen seiner Freunde been-
den. Als schließlich die anderen Mädchen den Gerichtssaal betreten, beschuldigen diese 
Mary der Hexerei. John wird wütend und gibt öffentlich zu, Elizabeth mit Abigail betrogen 
zu haben. Er unterstellt Abigail, aus Eifersucht auf seine Frau zu handeln. Elizabeth, die vor 
Gericht die Affäre bestätigen soll, lügt, um die Ehre ihres Mannes zu retten. Die Mädchen 
beschuldigen Mary erneut als Hexe, was sie zusammenbrechen lässt: Sie beschuldigt 
John als Hexer. Dieser wird nun ebenfalls verhaftet. 

Act IV: Gefängnis: Ein paar Monate später kehrt Hale nach Salem zurück und möchte 
Verurteilte zu einem falschen Geständnis überreden, das ihr Leben retten würde. Dies 
beunruhigt die Autoritäten ebenso wie die Flucht Abigails, die Parris’ Geld gestohlen hat. 
Der Richter will John Proctor hinrichten lassen. Er ermöglicht ein Gespräch zwischen Eli-
zabeth und John, um ihr die Chance zu geben, John zu einem Geständnis zu bringen. John 
ist unsicher, wie er sich verhalten soll. Er will zunächst sein Leben retten, weigert sich aber 
schließlich, sein falsches Geständnis zu unterschreiben, und zerreißt es. Daraufhin wird 
er hingerichtet.

Zentrale Themen des Dramas

Verrat und Denunziation als ein Konfliktfeld menschlichen Zusammenlebens ist eines 
der zentralen Themen in „The Crucible“. In einer Gesellschaft, in der die meisten Salemites 
um ihren Ruf besorgt sind, wird der Wunsch, diesen zu wahren, für die Dorfbewohner zu 
einem wichtigen Handlungsantrieb. Die durch die unerklärbaren Krankheitsfälle bedingte 
Hysterie, die vor fast keinem der Protagonisten haltmacht, widersetzt sich dem logischen 
Denken. Abigail und Ann Putnam nutzen die aufkommende Hysterie, um Rache an ihren 
Widersacherinnen zu nehmen. Abigail beschuldigt Elizabeth Proctor der Hexerei und Ann 
beschuldigt die Hebamme, ihre Babys getötet zu haben. Die Intoleranz alternativen Denk-
mustern und Verhaltensweisen gegenüber steuert ihr Übriges zum Zusammenbrechen der 
gesellschaftlichen Strukturen in Salem bei.

Mit der Auswahl dieser Themen hinterfragt Miller die Macht, die Autoritäten auf Gesell-
schaften ausüben, kritisch. In erster Linie geschieht dies im Hinblick auf die gesellschaft-
lich vorgegebenen Wertvorstellungen. Die Frage nach einer klaren Definition von (Un-)
Schuld und Gerechtigkeit stellt sich im Verlauf des Dramas immer wieder.

Aktuelle Bezüge

An den oben aufgeführten Themen wird deutlich, dass „The Crucible“ ein zeitloses Drama 
ist, dessen Inhalte und Botschaft heute immer noch Bedeutung haben. Millers Werk hin-
terfragt Grundregeln des menschlichen Zusammenlebens sowie Moralvorstellun-
gen innerhalb der Gesellschaft und im privaten Bereich. Es zeigt dem Leser auf, was pas-
sieren kann, wenn man als Mitglied einer Gemeinschaft nicht bereit ist, autonom zu den-
ken und zu handeln. Deutlich führt „The Crucible“ die Konsequenzen von Gruppenzwang 
und Massenhysterie vor Augen: Intoleranz, Verdächtigungen und Ausgrenzung durch 
eine gesellschaftliche Gruppe führen zu Leid und Verzweiflung aufseiten der fälschlich 
Beschuldigten, die ausgeschlossen und an den Rand gedrängt werden. 

Bis heute gibt es zahlreiche Beispiele für die Zeitlosigkeit von Millers Stück. So wurden nach 
den schrecklichen Ereignissen des 11. September in den USA Muslime unter Generalver-
dacht gestellt. Die westliche Gesellschaft hat seit den Ereignissen von 2001 ein Feindbild, 
das durch die Medien weiter verbreitet wird. Auch ein Blick auf die deutsche Geschichte 
macht die Folgen von Verleumdung und Mitläufertum deutlich: Ohne das Zutun und unre-
flektierte Verhalten zahlloser Menschen hätte die Stasi in der DDR keinen Bestand haben 
können. Auch die Judenverfolgung im Dritten Reich hätte ohne Denunziation und fehlen-
de Zivilcourage nicht so verheerende Ausmaße angenommen. Dementsprechend weist 
Millers Werk einen noch heute gültigen Appellcharakter auf: Dem Leser wird am Beispiel 
Salems aufgezeigt, welche Konsequenzen Mitläufertum haben kann und so eröffnet sich 
ihm die Möglichkeit, Inhalte des Werkes auf die eigene Lebenswelt zu beziehen.
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Zu den Verfilmungen

Bereits 1957 wurde „The Crucible“ zum ersten Mal verfilmt. Die französisch-ostdeutsche 
Koproduktion basiert auf einem Drehbuch von Jean-Paul Sartre, ist jedoch für den heuti-
gen Unterricht trotz hochkarätiger Besetzung weniger empfehlenswert als die amerikani-
sche Verfilmung aus dem Jahr 1996. Sie wurde von Nicholas Hytner umgesetzt und mit 
Daniel Day-Lewis als John Proctor und Winona Ryder als Abigail besetzt. Der Spiel-
film orientiert sich weitestgehend am Drama, verändert aber bisweilen die Chronologie, 
sodass der ganze Film erst angeschaut werden sollte, wenn der Dramentext vollständig 
gelesen wurde. Ein paar Filmausschnitte bieten sich jedoch zum Einsatz im Unterricht an, 
um einzelne Szenen für die Schülerinnen und Schüler konkreter und leichter zugänglich 
zu machen. Die Kostüme und Requisiten erlauben zudem einen Einblick in das Leben in 
Massachusetts im Jahr 1692.

Didaktisch-methodisches Konzept 

Zur Lerngruppe 

Diese Einheit ist sowohl für Kurse mit erhöhtem als auch für starke Kurse mit grund-
legendem Anforderungsniveau geeignet. Die zugehörige LEK wurde für Kurse mit 
erhöhtem Anforderungsniveau konzipiert.

Zum Aufbau der Reihe 

Die Reihe gliedert sich in drei Abschnitte, die klassisch einer Pre-Reading- einer While-
Reading- und einer Post-Reading-Phase entsprechen. Im Zentrum steht dabei durch-
gängig die Frage nach ethisch-moralischen Regeln menschlichen Zusammenlebens. 
Geschieht dies einleitend über das Thema „Angst“ als treibende Kraft, so wird die Frage 
in der While-Reading-Phase an den für das Drama zentralen Charakteren und deren mora-
lischen Dilemmata festgemacht. In der Post-Reading-Phase schließlich setzen sich die 
Schülerinnen und Schüler auf einer persönlicheren Ebene mit gesellschaftlichen Regeln 
auseinander und stellen Bezüge zwischen ihrer Lebenswelt und dem Drama her.

Zum Leseprozess

Der Dramentext wird von den Schülerinnen und Schülern vorbereitend zu Hause gele-
sen, wobei das Leseverstehen durch vier den jeweiligen Akten zugeordnete Reading 
controls (M 4, M 8, M 10 und M 13) überprüft wird. Die Materialien sind während der 
Stunden flexibel einsetzbar. Sie eignen sich zur Überprüfung der Hausaufgabe in Form 
einer self-evaluation oder auch als Test. Ebenso können sie Bestandteil eines Portfolios 
sein, das der Kurs während der Behandlung von „The Crucible“ führt und das am Ende der 
Einheit von der Lehrkraft eingesammelt und überprüft wird.

Lesebegleitend kann auch das Vocabulary sheet (M 3) eingesetzt werden, wobei die 
erste Spalte (Church and witchcraft) bereits während des ersten und zweiten Akts, die 
zweite Spalte (In court) während des dritten und vierten Akts bearbeitet werden kann.

Verlauf
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Verlauf

Zu den Methoden

Die Unterrichtsreihe bietet eine Vielzahl an methodischen Verfahren, die schüler- und 
produktionsorientiert sind. Auf diese Weise wird die – unter Schülerinnen und Schülern 
häufig unbeliebte – Gattung Drama im Unterricht motivierend behandelt. Die Einordnung 
der Handlung des Dramas in den historischen Kontext des ausgehenden 17. Jahrhunderts 
wird von der Lerngruppe selbst vorgenommen, indem sie eine durch Fragen gelenkte 
Internetrecherche (M 7) durchführt. Anleihen aus der Dramenpädagogik finden sich im 
Schreiben einer Rollenbiografie (M 9), dem Erstellen von freeze frames (M 14) und in 
der Methode good angel – bad angel (M 12).

Zum Einsatz des Films

Im Verlauf der Reihe werden drei Szenen aus der Verfilmung von 1996 zum Einsatz kom-
men: Der Beginn des Spielfilms (2. Doppelstunde) eröffnet den Schülerinnen und Schü-
lern die Möglichkeit, sich einerseits mit dem historischen Szenario – Lebensumstände, 
Kleidung und Sprache der Menschen – vertraut zu machen und andererseits die das Drama 
durchziehende Thematik der Hysterie als treibende Kraft für die Handlung zu erkennen. 
Auf diese Weise wird der Leseprozess vereinfacht. 

In der Versöhnungsszene zwischen John und Elizabeth Proctor wird der Film ein 
zweites Mal eingesetzt (6. Doppelstunde). Den Schülerinnen und Schülern fällt es leicht, 
die Vertrautheit zwischen John und Elizabeth und das gegenseitige Vergeben in der Mimik 
und der Interaktion zwischen den beiden Schauspielern zu erkennen, wohingegen diese 
Aspekte im Dramentext zu interpretieren sind.

Der Film bietet auch die Basis für die Klausur. Die Filmszene, die von den Lernenden 
zusammengefasst und in den Dramenkontext eingeordnet wird, zeigt das Ende des zwei-
ten Aktes, in dem Hale bei den Proctors eintrifft und Elizabeth verhaftet wird.

Schematische Verlaufsübersicht 

In dubio pro reo? – Arthur Miller’s „The Crucible“ – Schüleraktivie-
rende Erarbeitung eines Dramas (S II)

1. Doppelstunde:   Introducing the topic – can fear be a driving force?

2. Doppelstunde:  Reverend Parris – a role model for Puritanism?

3. Doppelstunde:   The setting of the play – Salem in 1692

4. Doppelstunde:   John and Elizabeth Proctor – a happily married couple? 

5. Doppelstunde:   Dealing with the “witches” – proof and doubts 

6. Doppelstunde:     John and Elizabeth Proctor – a happy ending?

7. Doppelstunde:   Acting out important scenes of the play – freeze frames

8. Doppelstunde:  “Witch hunts” – do they still exist today?

Minimalplan: Im Zentrum der Einheit steht die Behandlung des Primärtexts. Daher kön-
nen die post-reading activities der 7. und 8. Doppelstunde wegfallen, wenn nicht genü-
gend Zeit zur Verfügung steht.
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Verlauf

1. Doppelstunde

Thema
Introducing the topic – can fear be a driving force?

Material Verlauf 

M 1, OHP Analysing pictures of fears / Über unterschiedliche Formen von Angst 
sprechen

M 2 Quotations on “fear“ / Interpretieren von Zitaten zum Thema Angst; 
Vergleich und Stellungnahme

M 3 Useful vocabulary / Finden von Bedeutungen zu Wörtern der Wortfel-
der Church and witchcraft und In court 

M 4 Homework: Read Act I of the play and check your understanding of the 
text by filling in reading control I.

Zusätzlich benötigtes Material: Zitate von M 2 zerschneiden und pro Gruppe in einen 
Briefumschlag legen

2. Doppelstunde 

Thema: 
Reverend Parris – a role model for Puritanism?

Material Verlauf 

M 5 Who is Reverend Parris? / Charakterisieren der Figur im Hinblick auf 
ihre Rolle in der Gesellschaft Salems

Film: „Opening scene“ (DVD 0:00–5:30, chapter 1) / Kontrastie-
rung von Wertvorstellungen innerhalb Salems unter Einbeziehung eines 
Ausschnitts aus der Verfilmung von 1996

M 6 Homework: Define and repeat the given drama terms. Take notes on 
how they are realised in Act I of The Crucible.

Zusätzlich benötigtes Material: Beamer, Whiteboard oder DVD-Player,  
DVD „The Crucible”

3. Doppelstunde 

Thema
The setting of the play – Salem in 1692

Material Verlauf 

M 7 Salem in 1692 / Internetrecherche zum setting ; Präsentation, Austausch 
und Ergänzung der jeweiligen Ergebnisse

M 8 Homework: Read Act II of the play and check your understanding of the 
text by finding the missing sentences of the summary.

Zusätzlich benötigtes Material: Internetzugang für die Internetrecherche



75 RAAbits Englisch Juli 2013

Arthur Millers „The Crucible” (S II)

Material LEK Kontext MediothekReihe 8
S 7

II/B3

Verlauf

4. Doppelstunde 

Thema
John and Elizabeth Proctor – a happily married couple?

Material Verlauf 

M 9 A happily married couple … / Beenden eines Satzes durch die Nen-
nung von Merkmalen einer glücklichen Ehe

John and Elizabeth’s marriage / Erstellen einer Rollenbiografie; Cha-
rakterisieren der Beziehung von John und Elizabeth durch Zuordnung 
von Symbolen

Possible causes of the hysteria / Aufstellen von Hypothesen zu Ursa-
chen für die Hysterie

Homework: Read Act III of the drama and make notes on who is  
condemned as a witch and why.

5. Doppelstunde 

Thema
Dealing with the “witches” – proof and doubts

Material Verlauf 

M 10 Reading control III – table completion / Sichern des Textverständ-
nisses

M 11 Dealing with the “witches“ / Erarbeiten und Vergleichen von Argu-
menten in der Gerichtsverhandlung anhand eines Schaubilds; Präsenta-
tion der Ergebnisse

Homework: Choose one of the following tasks:

1. After this day in court Mary Warren, Abigail and Tituba meet in the 
dark. They discuss the day’s events. Write down their dialogue. 

2. After this day in court John Proctor and Giles Corey meet secretly in 
their cells in the dark. They discuss the day’s events. Write down their 
dialogue. 

Zusätzlich benötigtes Material: M 10 zweimal auf Folie kopiert; zweimal unterschied-
lich farbige Folienstifte
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Verlauf

6. Doppelstunde 

Thema
John and Elizabeth Proctor – a happy ending?

Material Verlauf 

Presentation of homework / Besprechung der Dialoge

M 12 Good angel – bad angel / Erarbeiten und Interpretieren der Notlage 
John Proctors

Film: „Elizabeth talks to John“ (DVD, 1:39:30–1:46:10, chapter 
13) / Vergleichen der beiden Momente in der Beziehung zwischen Eli-
zabeth und John anhand eines Filmausschnitts

How will it all end? / Aufstellen und Verschriftlichen von Hypothesen 
zum Ende des Dramas; Präsentation der Ergebnisse im gallery walk

M 13 Homework: Read the ending of Act IV of the play and complete reading 
control IV. Compare Miller’s ending to yours and explain John’s decision.

Zusätzlich benötigtes Material: Beamer, Whiteboard oder DVD-Player,  
DVD „The Crucible”

7. Doppelstunde 

Thema
Acting out important scenes of the play – freeze frames

Material Verlauf 

Presentation of homework / Besprechen der Reading control und der 
Schüleranalysen zum Dramenende

M 14 Freeze frames / Erstellen und Interpretieren von Standbildern; Analy-
sieren des Standbilds einer anderen Gruppe; Diskussion der Standbilder 
im Plenum

Zusätzlich benötigtes Material (optional): Digitalkameras oder Smartphones, PC, 
Drucker

8. Doppelstunde 

Thema
“Witch hunts” – do they still exist today?

Material Verlauf 

 

M 15

Are there still witch hunts today? / Stummes Schreibgespräch zur 
Aktualität des Dramas

Recent examples of witch hunts / Informationsentnahme aus zwei 
Sachtexten; Herstellen von Bezug zum Drama
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Materialübersicht

1. Doppelstunde:  Introducing the topic – can fear be a driving force? 

M 1 (Bd)  What are people afraid of?

M 2 (Ab) Analysing quotations about fear

M 3 (Ab, Ha) The Crucible – useful vocabulary

M 4 (Ab, Ha) Reading control I – citing

2. Doppelstunde: Reverend Parris – a role model for Puritanism?

M 5 (Ab)  Mr Parris and the girls of Salem – friends or foes? 
M 6 (Ab, Ha)  Revision – drama terms

3. Doppelstunde: The setting of the play – Salem in 1692

M 7 (Ab) How did people live back then? – Salem in 1692

M 8 (Ab, Ha) Reading control II – multiple matching

4. Doppelstunde: John and Elizabeth Proctor – a happily married couple?

M 9 (Ab) John and Elizabeth Proctor – so happy together?

5. Doppelstunde: Dealing with the “witches” – proof and doubts

M 10 (Ab)  Reading control III – table completion

M 11 (Ab) Witches’ condemnations – analysing arguments

6. Doppelstunde: John and Elizabeth Proctor – a happy ending?

M 12 (Ab)  John Proctor – good angel or bad angel? 
M 13 (Ab, Ha) Reading control IV – multiple choice

7. Doppelstunde: Acting out important scenes of the play – freeze frames

M 14 (Ab) Acting out The Crucible – freeze frames

8. Doppelstunde: “Witch hunts” – do they still exist today?

M 15 (Tx, Ab) Looking at more recent examples of “witch hunts”

 Für den Einsatz dieser Materialien wird ein DVD-Player benötigt.
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